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Auch in der Wissenschaft von der syrischen Sprache und Literatur gilt der Satz, dass 

das Licht aus dem Osten kommt: Ex oriente lux! Nicht nur der Gegenstand der Syrolo-

gie stammt aus dem Orient, auch die wissenschaftliche Beschäftigung mit ihr hat ihre 

Wurzel im Nahen Osten. Erinnert sei etwa an Jakob von Edessa, der um die Wende 

vom 7. zum 8. Jahrhundert lebte und der nicht nur Werke in syrischer Sprache verfasste 

und aus dem Griechischen übersetzte, sondern der sich darüber hinaus mit syrischer 

Sprache und Schrift befasste. Die Zahl der von Syrern verfassten Grammatiken der 

eigenen Sprache ist nicht gering. Einer der größten Schriftsteller der syrisch-orthodo-

xen Kirche, der Maphrian Gregorios bar Ebroyo († 1286), verfasste sogar deren zwei. 

Den Ostsyrern Isoʽ bar ʽAli und Abu ’l-Hasan Bar Bahlul (10. Jh.) verdanken wir um-

fangreiche syrische Wörterbücher. Eine der wichtigsten Grundlagen für die Geschichte 

vor allem der ostsyrischen Literatur schuf zu Beginn des 14. Jahrhunderts der Metro-

polit ʽAbdischoʽ (Ebedjesus) von Nisibis mit seinem Schriftstellerkatalog.  

Die Anfänge der syrischen Studien in Europa sind ebenfalls ohne Angehörige der 

syrischen Kirchen nicht denkbar. Einer der ersten, der hier Syrisch lernte, war der 

italienische Gelehrte Teseo Ambrogio (Theseus Ambrosius, 1469-1540). Seine Lehrer 

im Syrischen waren zwei Maroniten, der Priester Joseph und der Mönch Elias, die der 

maronitische Patriarch 1515 als Gesandte zum Laterankonzil nach Rom geschickt 

hatte. Teseo Ambrogio wiederum lehrte die beiden die italienische und die lateinische 

Sprache, ein schönes Beispiel west-östlicher Unterstützung und Zusammenarbeit! Von 

großer Bedeutung war der Aufenthalt des syrisch-orthodoxen Priesters Moses aus 

Mardin in Europa. Der syrisch-orthodoxe Patriarch Ignatios ʽAbdallāh hatte ihn 1549 

nach Rom geschickt. Moses hatte ein handgeschriebenes Neues Testament bei sich, das 

er – auch das war ein Zweck der Reise – mit Hilfe von Johann Albrecht Widmanstetter 

1555 in Wien drucken konnte, die erste im Druck erschienene syrische Bibel überhaupt. 

Er unterrichtete in Rom den Gelehrten Andreas Masius (1514-1573) in der syrischen 

Sprache, der dadurch in die Lage versetzt wurde, u. a. eine Abhandlung des Moses bar 

Kipho über das Paradies in lateinischer Übersetzung zu veröffentlichen (Antwerpen 

1569). Außerdem verfasste Masius eine syrische Grammatik in lateinischer Sprache 

und ein syrisch-lateinisches Wörterbuch (Antwerpen 1571, 1572), Werke, die bis in das 

folgende Jahrhundert als Grundlage für die Beschäftigung mit der syrischen Sprache 

dienten. Moses von Mardin selbst kopierte eine der Grammatiken des Bar Ebroyo, die 

Widmanstetter ins Lateinische bzw. Italienische übersetzte; diese Handschrift befindet 

sich heute in der Staatsbibliothek in München (Cod. Syr. 1).  

Nicht vergessen sei die lange Reihe der maronitischen Gelehrten aus dem Libanon, 

die seit dem 17. Jahrhundert in Rom, vor allem am Maronitischen Kolleg, und andern-

orts tätig waren. Namen wie Gabriel Sionita (1577-1648), Abraham Ecchellensis (1604-

1665) oder die Angehörigen der Familie Assemani sind aus der Geschichte der Syrologie 
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nicht wegzudenken. Von herausragender Bedeutung war Joseph Simonius Assemani 

(1687-1768), der durch seine monumentale "Bibliotheca Orientalis" (Rom 1719-1728) 

die Grundlage für die syrische Literaturgeschichte gelegt hat. Dieses Werk stützt sich 

vor allem auf in der Vatikanischen Bibliothek aufbewahrte Handschriften und 

orientiert sich bei der ostsyrischen Literatur an dem erwähnten Schriftstellerkatalog des 

ʽAbdīšōʽ von Nisibis. Auch Ostsyrer pflegten die syrische Sprache und Literatur. Er-

wähnt seien nur P. Paul Bedjan (1838-1920) und Alfons Mingana (1881-1937), die u. a. 

viele syrische Texte herausgaben, oder die Metropoliten Thomas Audo (Odo; 1853-

1918) und Jakob Eugen Manna (1867-1929), die vor allem durch ihre syrischen Lexika 

bekannt geworden sind; wissenschaftlich sehr aktiv war ferner der Metropolit Addai 

Scher von Seʽert, der bei den Christenverfolgungen 1915 ermordet wurde. Auf syrisch-

orthodoxer Seite sei an die Metropoliten Philoxenos Juhanon Dolabani von Mardin 

(1885-1969), Gregorios Bulus Behnam von Bagdad (1916-1969) erinnert, aus dem 

Bereich der syrisch-katholischen Kirche an Patriarch Ignatius Ephrem Rahmani (1848-

1929) und Chorbischof Isaac Armaleh (Ishaq Armalto, 1879-1954).  

Es ist wahr, in den letzten Jahrhunderten förderten vor allem europäische Gelehrte 

durch Textausgaben, Grammatiken und Gesamtdarstellungen die Kenntnis der syri-

schen Sprache und Literatur. Erinnert sei nur an William Wright (1830-1889), Theodor 

Nöldeke (1836-1930), Jean-Baptiste Chabot (1860-1948), Carl Brockelmann (1868-

1956) und Anton Baumstark (1872-1948). Ihre Werke werden noch lange Zeit unent-

behrlich sein. Trotz der großen Verdienste dieser Gelehrten und vieler anderer, die zu 

nennen wären, war aber das wissenschaftliche Leben im syrischen Orient keineswegs 

erloschen. Die in der Vergangenheit teilweise anzutreffende abendländische Überheb-

lichkeit, wonach die syrischen Kleriker nicht einmal in der Lage wären, die Texte der 

Liturgie zu verstehen, war unbegründet. Derartige Fälle mag es gegeben haben, aber es 

lebten immer genügend gebildete Geistliche und auch Laien, die ihre angestammte 

syrische Sprache sprechen und schreiben konnten. In Rudolf Macuchs "Geschichte der 

spät- und neusyrischen Literatur" (1976) sind viele von ihnen verzeichnet.  

In die Reihe der orientalischen Gelehrten, die Bedeutendes auf dem Gebiet der 

Syrologie geleistet haben, reiht sich eindrucksvoll der syrisch-orthodoxe Patriarch 

Ignatios Afram Barsaum, der Verfasser des vorliegenden Buches, ein. Seinen 

Lebensweg und seine Werke hat Amill Gorgis in der Einleitung eingehend dargestellt. 

Ich möchte an dieser Stelle nur hervorheben, dass Patriarch Barsaum mit manchem 

westlichen Gelehrten in Verbindung stand und deren Verdienste – trotz einiger Kritik – 

durchaus schätzte. Was er von ihnen empfing, hat er mit seiner syrischen 

Literaturgeschichte doppelt zurückgegeben. Wegen der heutzutage viel engeren 

Beziehungen zwischen orientalischen und westlichen Syrologen besteht gute Aussicht, 

dass sich diese Zusammenarbeit zum Nutzen beider Seiten fortsetzt und verstärkt.  

Patriarch Barsaums Werk ragt dadurch hervor, dass es von einem gelehrten Syrer 

geschrieben ist, der mit Sprache, Literatur, Theologie und der gesamten Kultur seiner 

Kirche bestens vertraut war. Diese Kenntnis, aber auch die Liebe zu seinem Ge-

genstand wird auf jeder Seite sichtbar. Die syrische Literatur war ihm nicht bloß wissen-

schaftliches Betätigungsfeld, sondern lebendiges Erbe, dessen Reichtum und Schönheit 

er darstellen wollte. Wie niemand sonst hatte er Zugang zu den Quellen und reichen 

Handschriftenschätzen des Orients, kannte aber aufgrund seiner Reisen und Studien 
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auch die Bibliotheken und die Literatur Europas und Amerikas. Auf Grund all dessen 

ist seine Literaturgeschichte auch für die westliche Wissenschaft eine Quelle reicher 

Belehrung und ein unentbehrliches Arbeitsinstrument.  

Das Werk wurde zwar in der Vergangenheit von den abendländischen Syrologen 

schon gelegentlich herangezogen und zitiert, doch erschwerte der Umstand, dass es 

arabisch verfasst ist, seine Benutzung. Es ist deshalb sehr zu begrüßen, dass es nun in 

deutscher Übersetzung vorliegt. Den beiden Übersetzern Georg Toro und Amill Gorgis 

gebührt dafür unser aller Dank. Ihr Engagement ist umso mehr zu rühmen, als sie ihre 

Zeit nicht uneingeschränkt der Wissenschaft widmen können, sondern einen normalen 

Beruf ausüben, wie Amill Gorgis, der in Berlin als Diplom-Ingenieur tätig ist. Beide 

haben auch sonst schon viel für ihre syrisch-orthodoxe Kirche und für die Erhaltung 

und Verbreitung der syrischen Kultur geleistet, durch Aktivitäten in kirchlichen 

Gremien, durch Übersetzung von liturgischen und geschichtlichen Büchern ins 

Deutsche oder durch die Herausgabe von Kassetten und CDs mit liturgischen 

Gesängen. Die Übersetzung war alles andere als eine leichte Aufgabe. Sie erforderte 

nicht nur gründliche Kenntnis der arabischen Sprache, zumal Patriarch Barsaum ein 

stilistisch anspruchsvolles Arabisch schrieb, sondern auch ein umfassendes Wissen über 

die syrischen Schriftsteller und den Gegenstand ihrer Werke.  

Es war richtig, dass Georg Toro und Amill Gorgis das Werk so, wie es vorliegt, ins 

Deutsche übertragen haben, auch wenn dessen letzte, zweite Auflage 1956, also vor nun 

schon mehr als fünfzig Jahren erschienen ist. Es stimmt zwar: Die Syrologie hat seit 

dem erfreulicherweise manche Fortschritte gemacht. Manche neue Handschrift wurde 

bekannt, viele Texte wurden herausgegeben und übersetzt. Umgekehrt sind im Orient 

einschneidende Veränderungen eingetreten, vielfach befinden sich die Handschriften 

nicht mehr dort, wo Patriarch Barsaum sie eingesehen hat. Man hätte deshalb daran 

denken können, seine Literaturgeschichte zu bearbeiten und anzupassen, doch hätte 

das geschlossene Bild, das er gezeichnet hat, dadurch viel von seinem Reiz verloren. Es 

hat seinen eigenen Wert, so dass es nichts schadet, wenn man bei der weiteren 

Beschäftigung unter Umständen neuere Hilfsmittel zu Rate ziehen muss.  

Ich bin sicher, dass die vorliegende Übersetzung die orientalistische Wissenschaft 

insgesamt bereichert. Sie möge aber auch dazu beitragen, dass sich die Angehörigen 

der syrisch-orthodoxen Kirche und darüber hinaus die Mitglieder der anderen syrischen 

Kirchen des Reichtums ihrer ererbten syrischen Literatur tiefer bewusst werden und 

dass sie dieses Erbe verstärkt pflegen und bewahren. 

 

München, im Januar 2012 

Hubert Kaufhold 
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